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Kleine Geschichte
mit moralischem Inhalt

Roda Roda, der in Zürich während
des letzten Krieges als Emigrant lebte,
und ich spielten, wie so oft, Schach in
einem Caféhaus. Roda Roda war an
diesem Nachmittag in bester Stimmung,
da er bereits schon die zweite Partie
gewonnen hatte. Ich nützte die
Gelegenheit aus und frug ihn, warum er nur
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LE BARON'
SPIRITUEUX S.A. LAUSANNE-ZURICH

Es gibt nur einen «Baron» in der Schweiz.

noch selten am Nebelspalter mitarbeite?
«Robinson» so nannte er mich

«kennen Sie die Geschichte von dem
Kanarienvogel?» Und er erzählte sie
mir: «In der Schule bat der Lehrer die
Schüler, ihm eine kleine Geschichte mit
moralischem Inhalt zu erzählen. Der
kleine Moritz steht auf und trägt vor:
Wir hatten zu Hause einen Kanarienvogel,

er sah schon lange im Käfig
und hatte verlernt zu fliegen. Einmal
lief} man aus Versehen den Käfig offen,
der Vogel hüpfte hinaus und - schwups

direkt an das offene Fenster Da er
aber nicht gut fliegen konnte, so fiel
er bald auf die Erde direkt in eine
Pfütze, und piepste jämmerlich aus
Verzweiflung. Eine böse Katze hörte das
Piepsen, kam und frafj den armen Ka¬

narienvogel auf. Ja, sagt der Lehrer,
aber wo ist die Moral der Geschichte?

Die Moral?, antwortet Moritz, ist
die: liegst Du im Dreck, so brauchst du
nicht zu piepsen! Sehen Sie, lieber
Robinson, ich sitze jetzt im Dreck und
darf also nicht piepsen !»

Wir spielten noch eine Partie Schach
und wieder setzte mich Roda Roda
matt. G. R.

Bei der Geschäftswelt
bekannt und beliebt

Braustube Hürlimann
i Bahnhotplatz ZÜRICH
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